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Großes 
Reitturnier
in Mondorf

NIEDERKASSEL. Vom heuti-
gen Freitag bis zum Sonntag
lädt der Reitverein Johannes-
hof zum alljährlichen Dres-
sur- und Springturnier auf die
Reitanlage der Familie Sieg-
berg nach Mondorf ein. Auch
in diesem Jahr wird wieder
mit rund 900 Startmeldungen
bei ungefähr 650 Pferden ge-
rechnet. 

„Neben vielen interessanten
Prüfungen stehen auch meh-
rere attraktive Spring- und
Dressurprüfungen der schwe-
ren Klassen auf dem Pro-
gramm“, so die Pressewartin
des RV Johanneshof, Veronika
Hönnighausen. „Ein Highlight
wird unter anderem die am
Samstag stattfindende Dres-
surprüfung der Klasse S** In-
termediaire für junge Pferde
sein.“ Weitere Höhepunkte
sind dann am Sonntag die
Springprüfung der Klasse M*
mit Siegerrunde sowie die
Qualifikationsprüfungen im
Springen und in der Dressur
für die Junioren für den geba-
Cup 2011. Der genaue Zeitplan
sowie weitere Informationen
stehen auf der Homepage be-
reit. (kne)

www.reitanlage-
johanneshof.de

Leichtathletik: 
Jugend-DM
in Jena

RHEIN-SIEG-KREIS. Am kom-
menden Wochenende finden in
Jena die Deutschen Leichtath-
letik-Jugendmeisterschaften
statt. Für die 100 m und 200 m
der männlichen Jugend A sind
Tobias Lange (ASV Sankt Au-
gustin) und Max Stahl (Trois-
dorfer LG) gemeldet. Über 400
m läuft Bennet Steudel (LAZ
Puma Troisdorf/Siegburg) bei
der männlichen Jugend B. 

Für das Kugelstoßen der A-
Jugend hat sich Jan Josef Jeu-
schede vom Sieglarer TV qua-
lifiziert. LAZ-Athletin Caroli-
ne Klein ist für die 100 m Hür-
den der B-Jugend gemeldet.
Ihre Vereinskollegin Anne
Schneider wird die 400 m bei
der A-Jugend laufen. (opo)

Endlich der erste Saisonsieg
Motorsport: Traumwochenende für Marc-Uwe von Niesewand in Oschersleben

RHEIN-SIEG-KREIS. Es ist be-
reits sechs Jahre her, als Marc-
Uwe von Niesewand zum aller-
ersten Mal ein Rennen des Re-
nault Clio Cup gewinnen
konnte – und auch damals war
die Motorsportarena Oschers-
leben der Ort, an dem der heu-
te 28-jährige Rennfahrer ganz
oben auf dem Siegerpodest
stand. Am vergangenen Wo-
chenende gelang dem Loh-
marer dieses Kunststück ein
weiteres Mal und er setzte sich
beim achten von zwölf Saison-
rennen auf dem 3,696 km lan-
gen Kurs in der Magdeburger
Börde erfolgreich gegen die
gesamte internationale Kon-
kurrenz durch. Mit jetzt 67
Punkten machte er auch in der
Fahrerwertung einen großen
Schritt nach vorne und hat als
Viertplatzierter jetzt wieder
direkten Anschluss an die Ta-
bellenspitze.

Zur Halbzeit der Premie-
rensaison des Renault Clio
Cup Bohemia – ein gemein-
sam von den Sportabteilungen
von Renault Deutschland und
Tschechien organisierter Mar-
kenpokal – hatte von Niese-
wand eigentlich schon die
Hoffnungen auf ein gutes End-
ergebnis aufgegeben. Bereits
dreimal in den zurückliegen-
den sechs Rennen hatte der
ambitionierte Motorsportler
ohne eigenes Verschulden ei-
nen „Nuller“ eingefahren und
war trotz seiner Podiumsplat-
zierung beim Auftaktwochen-
ende in Hockenheim bis an die
neunte Stelle zurückgefallen.
Doch schon im freien Training
bemerkte der gebürtige Ade-
nauer, dass an diesem Renn-
wochenende einiges für ihn
drin sein würde.

Bis zum Zeittraining am
Nachmittag wurde der As-

phalt jedoch bedeutend heißer,
so dass von Niesewand mit ei-
nem lästigen Untersteuern sei-
nes Clio RS Coupé kämpfen
musste und nicht mehr an die
Topzeiten vom Morgen heran-
kam. Doch Rang drei und da-
mit ein Platz in der zweiten
Startreihe für das erste der
beiden Rennen über je 17 Run-
den bedeutete eine aussichts-
reiche Position für den als
Blitzstarter bekannten Pilo-
ten. Tatsächlich schoss der Re-
nault Clio mit der Startnum-
mer 35 beim Erlöschen der ro-
ten Ampel wie eine Rakete
nach vorne und setzte sich be-

reits auf dem Weg zur ersten
Kurve an die zweite Stelle, die
er bis zum Ende verteidigte. 

Für den zweiten Lauf wurde
gemäß Reglement des Renault
Clio Cup Bohemia durch Los-
entscheid die Startreihenfolge
umgedreht. Gezogen wurde
die Sieben, was bedeutete, dass
der Siebtplatzierte des ersten
Rennens von der Pole Position
in Lauf zwei starten durfte,
während von Nieswand sich als
Sechster einreihen musste.
Doch auch diesmal gelang dem
Diplom-Wirtschaftsingenieur
wieder ein blendender Start,
der ihn schnell bis an die vier-

te Position nach vorne brachte.
„Wir waren dann eine Gruppe
von sechs Clios und es wurde
ziemlich hart gefahren“, be-
richtete er hinterher. „Schon in
der ersten Runde habe ich ge-
merkt, dass mein Auto extrem
gut war und ich schneller hätte
fahren können als meine Vor-
dermänner. Für mich zählten
aber nur Punkte, deswegen
bin ich mit Köpfchen gefahren
und habe bei jedem Zwei-
kampf immer geduldig auf
meine Chance gewartet. Nach
und nach habe ich sie mir
dann alle geschnappt und lag
nach 15 von 30 Minuten in Füh-

rung. Von da an habe ich ein
sauberes Rennen hingelegt
und konnte mit mehr als fünf
Sekunden Vorsprung gewin-
nen!“

Zur nächsten Veranstaltung
des Clio Cup reisen die Teams
und Fahrer in drei Wochen ins
tschechische Most. „Leider bin
ich noch nie dort gefahren und
kenne die Strecke nur von In-
board-Videos. Aber ich gehe
trotzdem optimistisch in die
nächsten beiden Rennen." Wei-
tere Infos gibt es auf der
Homepage des Rennfahrers. 

www.von-niesewand.de

Einen ganzen Pulk von Clios führt hier Marc-Uwe von Niesewand an. Im zweiten Rennen merkte er schnell, dass sein Fahrzeug schneller fahren

konnte als die restlichen Autos. Mit Geduld und klugem Köpfchen setzte er sich an die Spitze und gewann das Rennen. 

Kreispokal
der Frauen

RHEIN-SIEG-KREIS. Der Frau-
en-Kreispokal startet in dieser
Saison am 7. September. Ins-
gesamt 15 Fußball-Teams ge-
hen dabei an den Start und
nach zwei weiteren Runden
(14. und 21. September) kommt
es am 28. September zum End-
spiel. (que)

1. Runde: Windeck - Wols-
dorf, SF Troisdorf - Oberpleis,
Neunkirchen-Seelscheid - FC
Sankt Augustin, Kaldauen -
Wahlscheid, Hütte - Menden, Ei-
torf - Birk, Bröltal - Allner-Bödin-
gen (alle 19.30 Uhr), Freilos:
Bergheim. 

Jets erinnern
sich ungern an
das Hinspiel

TROISDORF. Mit Wut im
Bauch werden die American
Footballer der Troisdorf Jets
morgen in das Heimspiel (18
Uhr) gegen die Lübeck Cou-
gars gehen. Im Hinspiel gab es
nämlich eine saftige 13:56-
Klatsche. „Das war die höchste
Niederlage in den letzten drei
Jahren“, so Pressesprecher
Andreas Heinen. 

„Was uns in diesem Jahr im-
mer wieder den Hals bricht,
sind die vielen Fehler, die wir
selbst produzieren“, so Head-
coach Eric Grützenbach.
„Schaut man in die Statistiken,
dann sehen wir, was die Zah-
len angeht, meist gar nicht so
schlecht aus. Wenn man aber,
wie gegen Magdeburg, fünf-
mal unfreiwillig den Ball an
den Gegner abgibt, dann ge-
hen die Chancen, ein Spiel zu
gewinnen, einfach gegen
Null.“ Die Hauptaufgabe für
die Jets lautet morgen im Ag-
gerstadion also: Fehler mini-
mieren! Der Einsatz von Run-
ning Back Niko Chatziamane-
toglu ist fraglich. (que)

Lockerer Plausch beim Grillabend

HENNEF. Zu ihrem traditionellen alljährlichen Meinungs- und Gedan-

kenaustausch im Rahmen eines Grillabends hatte die Kreissparkas-

senstiftung für den Rhein-Sieg-Kreis der Kreissparkasse Köln von ihr

geförderte Sportlerinnen und Sportler sowie deren Betreuer und Trai-

ner geladen. Treffpunkt war die Sportschule Hennef. Zunächst be-

grüßten Wolfgang Schmitz, Vorstandsmitglied der Kreissparkasse

Köln, sowie Andreas Eichwede, Leiter der Sportschule Hennef und

Stiftungsbeirat, die Gäste und ließen die Erfolge des vergangenen Jah-

res Revue passieren. Im Verlauf des Abends wurde viel gesprochen

über anstehende Wettkämpfe, die Olympischen Sommerspiele 2012

in London, Trainingssituationen und persönliche Ziele. Insgesamt in-

vestiert die Kreissparkassenstiftung des Rhein- Sieg-Kreises in die-

sem Jahr rund 41 500 Euro in die Nachwuchsarbeit für den Sport.

Voraussetzung für eine Förderung durch die Stiftung ist die Mitglied-

schaft in einem Sportverein im Rhein-Sieg-Kreis oder der Wohnort im

Kreis. Dabei ist es Ziel, talentierten Sportlerinnen und Sportlern ent-

sprechende Trainingsmöglichkeiten bei ihren Heimatvereinen zu er-

möglichen. So soll der begabte Sportnachwuchs möglichst längerfri-

stig an seinen Heimatverein und damit an die Region gebunden wer-

den. (opo/Foto: Wenzel)

Nur um die
Ränge neun
bis zwölf

NEUNKIRCHEN-SEELSCHEID.

Arlene Quinn, Anna Ravenel
sowie Janneke und Maaike
Ogink vom Softball-Erstligis-
ten Neunkirchen Nightmares
spielen bei der Europameister-
schaft in Italien nur um die
Ränge neun bis zwölf. Zwar hat
Deutschland am Mittwoch
gegen Polen den zweiten Sieg
eingefahren. Doch trotz dieses
Erfolges im vierten und ab-
schließenden Vorrundenspiel
reichte es nicht für die Play-
offs und man muss sich mit der
Klassifizierungsrunde begnü-
gen. Dort traf man am gestri-
gen Donnerstag auf die Slowa-
kei und Belgien. Heute steht
Schweden auf dem Plan. (opo)
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